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Der Schlußgang zwischen Woodtli Jakob, St. Gallen,
(links) und Buchmüller Georg, Basel, blieb unent-
schieden. Der Sieg ging ihnen verloren und fiel an
den jungen Sennen Marti.

Zwei wandelnde Stücke aus dem Gabentempel. Der junge Sennen-Schwinger Marti Otto von Scheunen aus dem
Bernerland gewann im Anschwingen beide Gänge mit dem Turner
Angst Eugen. Man kannte Marti zwar vom letzten Berner Kantonalen
und rechnete mit ihm, was er aber im Laufe des Tages in Kilch-
berg zeigte, war doch überraschend. Marti wurde Sieger des Tages.
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Ein bewegter Augenblick vom Anschwingen. Der der-
zeitige Schwingerkönig Bürki trifft mit Hagmann
Fritz, dem alten Kämpfer und Könner, zusammen.
Bürki versuchte Schlungg und Kurz, umsonst; Hag-
mann bringt ihn in Gefahr, hier ist er am Boden, die
Spannung ist groß und das Kampfgericht beeilt sich,
zur Stelle zu sein, wenn das Unerwartete geschehen
und Bürki verlieren sollte. Beide Gänge zwischen den
beiden endeten unentschieden. Bürki verlor damit
gleich die Aussicht, an die Spitze zu kommen.
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Ueber fünftausend Geladene waren zur Stelle, ein paar ausgiebige Regengüsse vermochten den Reihen keinen Eintrag zu tun.
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